
              
 
 

 

 

Postulat “Erstellen eines Reglements zur Biodiversität”  
 
 
Antrag 
Der Stadtrat soll ein Reglement in Auftrag geben, welches auf dem städtischen Biodiversitätskonzept beruht.  
 
Hintergrund 
Momentan liegen in der Stadt Aarau die Grundlagen und Ziele bzgl. Biodiversität als zweiteiliges Konzept vor. 

Während die übergeordneten Ziele und Massnahmen in der Gemeindeordnung und in der Bau- und 

Nutzungsordnung festgehalten werden, sollen Details wie z.B. Fragen der Pflege, Pflanzlisten, finanzielle 

Beiträge etc. in einem separaten Reglement definiert werden. 

Das neue Reglement soll u.a. 

● die Schutzziele aus dem Konzept konkretisieren und, wo sinnvoll, mit Prüfindikatoren und 

Schwellenwerten versehen 

● notwendige Unterhaltungsplanung und -massnahmen für städtischen Grund definieren  

● standortheimische Arten sowie Neophyten auflisten (evtl. in einem Anhang) 

Auch bisher nicht berücksichtigte Themen, die in neuester Zeit an Bedeutung gewonnen haben, sollen erwähnt 

werden. Dazu gehört z.B. die Regelung der Anwendung von synthetischen Pestiziden, Lichtverschmutzung an 

ökologisch sensiblen Orten, Bewässerungsmanagement während Trockenperioden, der Umgang mit speziellen 

Standorten (Baumschutz, Uferschutz, Auen, Orchideenstandorte), Strukturvielfalt und Nutzungsintensität, 

Gehölzbestand etc. 

Im neuen Reglement soll für grössere Neubauten ausserdem eine Wirkungskontrolle festgelegt werden, welche 

z. B. analog zum Parkierreglement gestaltet werden kann. Die Wirkungskontrolle soll dazu dienen, dass 

Auflagen aus dem Baubewilligungsprozess periodisch überprüft werden können. Konkret soll sichergestellt 

werden, dass die Quantität und biologische Qualität der Grünflächen auch nach dem Bauprozess hoch bleiben.       
Momentan ist unbekannt, ob die Auflagen aus dem Baubewilligungsprozess eine längerfristige Wirkung haben. 
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